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SOSSOS

InformatIk - GrundausstattunG 

für das BEGLEItzEntrum für 

mIndErjährIGE LEdIGE müttEr 

und IhrE kIndEr In GunGu (konGo) 

Weihnachten ist vorüber, es war für viele eine 
Zeit der Freude und der Feste. Zeit der Feste, für 
alle, die die Mittel dazu haben! Januar wiederum 
ist eine Zeit des Rückblicks, der Bilanzen, der 
guten Vorsätze und Wünsche. 
Unser Rückblick, unsere “Bilanz”, fiel 
zufriedenstellend aus, und das verdanken wir 
Ihnen, die Sie seit vielen Jahren Anteil an dem 
Schicksal und der Entwicklung der Kinder dieser 
Welt nehmen. 

Wir möchten mehr tun, als nur erste 
humanitäre Hilfe zu leisten. Auch wenn 
wir uns durchaus bewusst sind, dass wir 
nicht alleine die Verantwortung tragen, so 
fällt dieser Jahresrückblick hinsichtlich der 
Lebensumstände so vieler Menschen auf dieser 
Welt doch bitter aus. Es gibt nur wenige Länder, 
in denen Gesellschaft und Wirtschaft zur 
Entwicklung aller Mitglieder der Bevölkerung 
beitragen. 

Viele Länder der südlichen Hemisphäre leiden 
unter dem Mangel an Rohstoffen, wie zum 
Beispiel die Sahelregion. Sie befinden sich 
in einer wirtschaftlich denkbar ungünstigen 
Situation. In anderen Ländern gibt es reiche 
Bodenschätze und natürliche Rohstoffe, doch 
werden sie von einem kleinen Teil der Bevölkerung 
ausgebeutet - und dies oft zu Lasten der Umwelt 
- ohne dass der Großteil der Bevölkerung in den 
Nutzen dieser Reichtümer gelangen kann.

Die Wurzel dieser Übel liegt in vielen 
Ländern an dem mangelnden politischen 
Willen und der fehlenden Solidarität. 
Und wünschen wir zum Neuen Jahr 
den verantwortlichen poltischen 
Führern in diesen Ländern, aber auch 
der internationalen Gemeinschaft, die 
Hellsicht, den Gerechtigkeitssinn und 
den nötigen Mut, die Welt nachhaltig 
zu verändern. 
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Das Zentrum für minderjährige ledige Mütter 
und ihre Kinder in Gungu, Kongo, ist Ihnen 
schon bekannt. Nun wenden wir uns ein 
weiteres Mal für dieses Zentrum an Sie. 

Weshalb? Es handelt sich um ein wichtiges 
Projekt. Es entspricht ganz unserer 
Zielsetzung, Kindern in Not zu helfen. Es 
fehlt vor Ort an den nötigen Geldmitteln, da 
man zunächst für die täglichen Bedürfnisse 
sorgen muss. Das Projekt wird von den 
“Schwestern des hl. Joseph von Turin” 
geleitet, wodurch eine effiziente Verwaltung 
und Betreuung gewährleistet sind. 

Das Projekt : 
Umfeld und Schwierigkeiten

Sie erinnern sich: Gungu liegt etwa 765 
km von Kinshasa entfernt. Der Ort zählt 
etwa 18.200 Einwohner; in der gesamten 
Gegend leben etwa 865.000 Einwohner. Es 
ist ein sehr armer Landstrich, Savanne, teils 
bewaldet, teils Grasland. Die Landflucht 

- um der Armut zu entgehen - führt dazu, 
dass sehr viele Kinder in Gungu leben, und 
die Nachfrage nach einer guten Ausbildung 
sehr hoch ist.

Und gerade hier liegt das Problem. Das 
Zentrum in Gungu hat sich die Aufgabe 
gestellt, Jugendliche auszubilden, 
aber die Mittel dazu fehlen, vor allem 
Unterrichtsmaterial. So werden die 
zukünftigen Sekretärinnen zum Beispiel 
noch an uralten Schreibmaschinen 
ausgebildet. Die dazu nötigen Karbonbänder 
werden nicht mehr hergestellt und die 
Maschinen funktionieren nur durch ein 
Wunder an Erfindungsgeist. Um eine 
saubere Schreibarbeit zu machen, muss 
man bis nach Kikwit fahren (165km), 
Ebenso um an einem Computer zu arbeiten, 
Texte auszudrucken, zu kopieren usw…

Ziele des neuen Projektes

1.  Das Zentrum mit modernen Maschinen 
für deutliche, saubere Schreibarbeiten 
ausstatten

2.  Kräfte und finanzielle Mittel einsparen, 
wenn man nicht mehr für jede Druckarbeit 
165 km nach Kikwit zurücklegen muss

3.  Die Qualität der pädagogischen, sozialen, 
kulturellen und erzieherischen Dienste 
verbessern

4.  Dazu beitragen, dass das Zentrum sich 
selbst finanzieren kann

Das Projekt kommt allen zugute: den 
Schülern und Lehrpersonen, dem Zentrum 
selbst und auch der gesamten Bevölkerung 
von Gungu
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besuchen sie unsere website:

www.sosenfantsabandonnes.be



Voraussichtliche Kosten :

1.  Eine Photokopiermaschine, 
 Laserdruck, DCP 7030 200 €
2. Ein Computer mit Flachbildschirm 700 €
3. Drei Kabelrollen 30 €
4. Versandkosten (10 € x 15 kg) 150 €

 Total 1080 €

Die verantworlichen Projektträger

Für Organisation und Verwaltung :
Sr Bernadette NDENGI
Sœurs de Saint Joseph de Turin/ Gungu
BP 7245 KINSHASA
Tél. (00243) 819 214 714.

Gesetzlicher Verantwortlicher :
Pfarrer der Pfarrei de la Sainte Famille, 
in Gungu, BP. 7245 KINSHASA I

Kontaktperson in Belgien : 
Père Macaire GITANGO
Rue Longue, 60 B1320 Beauvechain

Tél. (0032) 488 27 47 63
macarius17@yahoo.fr

Wir bitten Sie um Ihre Hilfe zum Erwerb einer 
Grundausstattung an Informatikmaterial für 
das Zentrum für minderjährige Mütter und 
ihre Kinder.

Dieses Ausbildungsmaterial wird auch der 
Bevölkerung von Gungu zu gute kommen. 

Wie so oft schon in der Vergangenheit handelt 
es sich auch hier um ein bescheidenes 
Projekt, wodurch es auch den Rahmen 
Ihrer Möglichkeiten, zu helfen, nicht 
überschreitet. Aber es ist ein wichtiges 
Projekt, denn es kann in grundlegender 
Weise die Bedingungen ändern, unter denen 
im Zentrum gearbeitet wird. 

Für Ihre treue Unterstützung unserer 
Projekte danken wir Ihnen, liebe Leserinnen 
und Leser von ganzem Herzen und wünschen 
Ihnen ein gutes Neues Jahr.
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•  Wenn sie uns via Testament eine Spende zukommen lassen möchten, können Sie gerne mit unseren Büros oder ei-
nem Notar Ihrer Wahl Kontakt aufnehmen.

•  Wenn Sie uns regelmäßig unterstützen möchten, laden wir Sie ein, Ihrem Geldinstitut den nachfolgenden Vordruck 
für einen Dauerauftrag zukommen zu lassen :

Bitte überweisen Sie jeden Monat die Summe von 5€ - 10€ - 20€ oder ...... €
von meinem Konto Nr. ......-..................-...... 
zugunsten des Kontos Nr. 000-1422898-05 von SOS Verlassene Kinder, rue de Tilleur 54, 4420 Saint-Nicolas.

Ich behalte mir das Recht vor, diesen Dauerauftrag jederzeit ändern oder annulieren zu können.

Meine Angaben :
Name : ................................................................................ Vorname : ....................................................
Strasse : .............................................................................. Nummer : ......
Postleitzahl : ........................ Ortschaft : ..........................................

Datum : .................................... Unterschrift :



#

GrundausstattunG
 für InformatIk Im
 aufnahmezentrum 
für mInderjährIGe, 

ledIGe mütter und Ihre kInder 
In GunGu (drk)

sos VERLAssENE KINDER 
TEILT UNs MIT :

P.s.k. 000-1422898-05 oder fortis 240-0010260-79
der vog s.o.s. Verlassene kinder

54, rue de Tilleur • B-4420 Saint-Nicolas (Belgien)
Mitglieder : Dardenne Emile, Lehaire Ernest, Carnoy Gaëtan, Motte dit Falisse 

Jacques & Emmanuel, Biquet Paul, Remouchamps André, Borrelli Nicolas.
Telefon/fax : 04 252 22 28 von 12 bis 16 Uhr (außer mittwochs).

e-mail : sosenfantsabandonnes@swing.be
SOS Verlassene Kinder ist offiziell anerkannt durch das Finanzministerium.

Wir weisen Sie darauf hin, dass Spenden ab einer Gesamtsumme 
von 30 Euro pro Jahr steuerlich absetzbar sind.

Appell :

Um uns eine Spende aus dem Ausland zukommen zu lassen, teilen Sie Ihrer Bank bitte mit :
unsere koordinaten und unsere kontonummer (siehe oben)

Unser IBAN-Kode: BE58 2400 0102 6079 - Unser BIC-Kode: GEBABEBB - Fortis Bank Belgien
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Sie möchten unsere Mitteilungen lieber per Mail erhalten? Dann teilen Sie uns bitte ihre Mailadresse mit. 
Das hilft uns auch, Portokosten einzusparen. Vielen Dank.


